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Vorwort des Leiters Studierendenbereich 
 
 
 
 
 
Militärische Gleichstellung ist eine Führungs- und Querschnittsaufgabe, die Augenmaß, 
Objektivität, Realitätssinn und Einfühlungsvermögen von allen Beteiligten verlangt. 
Gleichgestellte Soldatinnen und Soldaten erleben aktiv ihr Recht auf gute Vorgesetzte und 
werden dieses auch später in ihren praktischen Führungsfunktionen sachgerecht leben, 
fördern, fordern und umsetzen. Führen, ausbilden und erziehen ist täglicher Auftrag aller 
Vorgesetzten auf jeder Ebene. 
 
Der Vierte Militärische Gleichstellungsplan der Universität der Bundeswehr München 
richtet sich nach den besonderen Gegebenheiten unserer Dienststelle und soll unter 
Berücksichtigung derselben zudem konkrete Maßnahmen aufzeigen, die zur Erhöhung 
des Anteils der Soldatinnen an der Universität der Bundeswehr München führen. Verstärkt 
sind dabei Zielvorgaben in Betracht zu ziehen, die geeignet sind, die Rahmenbedingungen 
der Dienststelle chancengerechter und familienbewusster zu gestalten. 
 
Die militärische Gleichstellungsbeauftragte der Universität der Bundeswehr München 
unterstützt und berät bei Bedarf in Einzelfällen und allen Fragen der Gleichstellung von 
Soldatinnen und Soldaten, beruflicher Förderung, Beseitung bestehender und künftiger 
Nachteile, hinsichtlich Fragen zur Vereinbarkeit von Familie und Dienst sowie zum Schutz 
vor sexueller Belästigung. 
 
Durch die Realisierung flächendeckender Ausgabe mobiler IT-Ausstattung an der 
Universität der Bundeswehr München an Stammpersonal konnte hier ein wesentlicher 
Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und Dienst geleistet werden. Dieser Schritt 
gewährleistet kurzfristig die temporäre Inanspruchnahme von Mobilem Arbeiten, um 
hiermit familiäre Betreuungsengpässe  zu überbrücken und die Kinderbetreuung sowie die 
Betreuung von pflegebedürftigen Angehörigen zu ermöglichen. 
 
Ich bitte deshalb alle Vorgesetzten, in ihrem Aufgabenbereich die Anwendung dieses 
Gleichstellungsplans aktiv zu fördern, Informationsgefälle zu vermeiden und sich die aktive 
Förderung und Unterstützung dieses Auftrages zu eigen zu machen. 
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